
115Ausbildung im dualen Ausbildungssystem – Analysen auf Basis der Berufsbildungsstatistik

A5

Seit dem Berichtsjahr 2016 wird das Merkmal Anschluss-
vertrag im Rahmen der Berufsbildungsstatistik direkt 
von den zuständigen Stellen gemeldet, bis dahin wurde 
es berechnet.100 Wenn man die Zahl der gemeldeten An-
schlussverträge mit den Absolventinnen und Absolventen 
einer zweijährigen Ausbildung in Beziehung setzt, erhält 

100 Berechnet wurde das Merkmal als Zahl der neu abgeschlossenen Ausbildungs-
verträge in potenziellen Fortführungsberufen mit einer entsprechend kürzeren 
Vertragsdauer und dem Vorliegen einer vorherigen abgeschlossenen dualen Berufs-
ausbildung der Auszubildenden. Der ermittelte Wert konnte lediglich als Höchstwert 
betrachtet werden und dabei eine Überschätzung darstellen (vgl. Uhly 2011). Die 
Meldungen zum Merkmal Anschlussvertrag für das Berichtsjahr 2016 ergaben eine 
um 1.800 Neuabschlüsse geringere Anzahl von Anschlussverträgen als die bis 2015 
angewandte näherungsweise Berechnungsvariante (6.813 Neuabschlüsse wurden 
als Anschlussverträge gemeldet; die Berechnung ergibt 8.613 Anschlussverträge). 
Eine Untererfassung kann nicht ausgeschlossen werden. Da die Berechnung der 
Anschlussvertragszahl auf Basis von Berufsmerkmalen und anderen gemeldeten 
Merkmalen der Berufsbildungsstatistik aber nicht unproblematisch ist, übernimmt 
das BIBB dennoch die Meldungen zum Merkmal Anschlussvertrag und führt keine 
Korrektur durch. Die Meldungen des Merkmals Anschlussvertrag im Rahmen der 
Berufsbildungsstatistik führen mit der BIBB-Erhebung über neu abgeschlossene Aus-
bildungsverträge zu einer vergleichbaren Anzahl bzw. Anteilen von Neuabschlüssen 
(vgl. https://www.bibb.de/dokumente/pdf/dazubi_berichtsjahre.pdf).

man näherungsweise den Anteil derer, die eine zwei-
jährige Ausbildung in einem dualen Ausbildungsberuf 
fortführen. Für das Berichtsjahr 2019 war dies rund ein 
Fünftel der Absolventinnen und Absolventen einer zwei-
jährigen Ausbildung. 

Analysen zu den Strukturmerkmalen der Auszubilden-
den in zweijährigen Berufen haben gezeigt, dass hier 
überwiegend Auszubildende mit niedrigeren Schulab-
schlüssen, die auch die primäre Zielgruppe darstellen, 
zu finden sind. Häufig sind dies Jugendliche, denen der 
Übergang in eine drei- bzw. dreieinhalbjährige Ausbil-
dung nicht ohne Weiteres gelingt und denen der Einstieg 
ins berufliche Leben über eine zweijährige Ausbildung 
ermöglicht werden soll. Auf Basis der Berufsbildungssta-
tistik können keine Schlussfolgerungen gezogen werden, 
inwieweit zweijährige Berufe zur Verbesserung der 
Chancen für Jugendliche mit geringeren Bildungsvoraus-
setzungen auf einen erfolgreichen Ausbildungsabschluss 
beitragen. Es konnte allerdings festgestellt werden, dass 
der Ausbildungserfolg ungünstiger ausfällt als in den üb-

Schaubild A5.4-3:  Entwicklung der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge in den dualen IT-Berufen1 nach 
Geschlecht, Bundesgebiet 1993 bis 2019

 

20
16

20
18

20
19

20
17

20
15

20
14

20
13

20
12

20
11

20
10

20
09

20
08

20
07

20
06

20
05

20
04

20
03

20
02

20
01

20
00

19
99

19
98

19
97

19
96

19
95

19
94

19
93

  2.000

  4.000

  6.000

  8.000

  10.000

  12.000

  14.000

  16.000

  18.000

  20.000

  0

1 Berufe inkl. Vorgänger des Berufsfeldes 38 „IT-Kernberufe“ der Berufsfeld-Definitionen des BIBB (vgl. Tiemann u. a. 2008).

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter  
des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahre 1993 bis 2019 (für Bremen mussten für das Berichtsjahr 2015  
die Vorjahreswerte verwendet werden, da keine Datenmeldung erfolgte).  Absolutwerte aus Datenschutzgründen jeweils  
auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der Einzelwerte abweichen.                                             BIBB-Datenreport 2021
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